
Was bitte ist ein Wörk-Floh? 

Biologen, habe ich mir sagen lassen, ist er zwar unbekannt: der Floh na-
mens Work, den sich die Printmedienindustrie als Laus in den Pelz hat 
setzen lassen. Wörkfloh, so glaube ich, ist etwas für Psychologen und So-
zio-Therapeuten; die, die Menschen wieder aufrichten, wenn sie an ihrem 
eigenen Wahn zusam¬mengebrochen sind. Zum Beispiel am Wörk-Floh-
Wahn.

Der fängt harmlos an. Meist ist es eine Art Interesse, das die Menschen an 
den Tag legen. Sie wollen wirklich verstehen, wie der Wörk-Floh funktio-
niert und was er ist (oder isst?). Das geben sie dann, je nach Spezies des 
Flohs und des Menschen, nach einer Stunde, einem Tag, einer Woche oder 
einem Monat auf. Meistens nach l Stunde. Dann kommt die Als-ob-Phase. 
So tun als ob man beispielsweise den Wörk-Floh verstanden hat. Später, 
unter Reden kluger Worte, so, als ob man den Wörk-Floh gebändigt hätte, 
ihn beherrschen würde. Schlimmer, und da mischen sich Schweiß auf der 
Stirn und heftiges Mausklicken hinein, die Daswollnwirdochmalsehn-Pha-
se. Spätestens da zeigt zum ersten Mal der Wörk-Floh seine hässliche Frat-
ze: ein Wörk-Floh ist nicht dressierbar. Und da unterscheiden sich die 
Menschen. In Kluge und Ver¬zweifelte, in Irrwitzige und Gewitzte, in 
Männer und Frauen, in Pragmatiker und Prozesshansel. Die Klugen, die 
Gewitzten, die Pragmatiker, also die Frauen, treffen eine schicksalhafte 
Entscheidung: ok, Wörk-Floh, du bist, wie Du bist, ich nehme Dich, wie Du 
bist und tue, was Du willst. Und dann die in Pro¬zessen denkenden Män-
ner: sie zerbrechen daran, dass der Wörk-Floh sie einfach nicht versteht. 
Männer werden um die einzige Potenz beraubt, die sie steuern zu können 
glauben: ihren Starrsinn. Wörk-Flöhe nämlich, das sollte sich doch herum-
gesprochen haben, reagieren auf Zwang mit Totstellen. Ein probates Mittel 
der Natur, um zu überleben. Worauf der Gegner verzweifelt: Wo es nichts 
mehr zu besiegen gilt, kann kein Held erwachsen, sind Männer fehl am 
Platz. Wo Männer nicht gebraucht werden, ist die Welt trostlos und leer. 
Nicht ganz. Sie ist voller Wörk-Flohs. Sobald die Männer den Kampf aufge-
geben haben, Held sein zu wollen, krabbeln überall die Work-Flohs herum. 
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